
358 Rohre und. Rohrleitungen.

durch Überwurfmuttern verbunden werden. In den Dinormen ist beabsichtigt, je eine

Reihe schwerer und. leichter Rohrverschraubungen durchzubilden. Eine Übersicht über
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Abb. 666. Lötverschraubung, schwer, Abb. 666a. Einschraubverschraubung,

nach DIN 2360. schwer, nach DIN 2360.

die bisher fertiggestellte erste Gruppe für die Druckstufen W 6 D 5 bis W40 D 32 und

die zugehörigen Einzelteile gibt DIN 2360. Mitten in den Rohrleitungen sitzende Ver-

bindungen werden als Lötverschraubungen, Abb. 666 ausgeführt. Zum Anschluß von

Rohren an anderweitige Maschinenteile dienen Einschraub-

verschraubungen nach Abb. 666a. Dabei sind je zwei Abdich-

tungsarten vorgesehen: Abb. 666 zeigt Bunddichtung, Abb. 666a

Kegelkugeldichtung. Die Bezeichnung der einzelnen Teile sowie

die zugehörigen Normblätter sind neben den Abbildungen an—

Abb. 667. Verbindung von gegeben. Bleirohre verlötet man nach dem Übereinanderschieben

Bleirohren. der Enden, Abb. 667.

 

C. Flanschverbindungen.

Flanschverbindun gen sind imstande, große Kräfte unter guter Dichtungsmöglich-

keit zu übertragen; sie werden deshalb besonders bei hohen Pressungen verwendet,

lassen sich leicht lösen, sind aber vielteih'g und teuer. Im Freien oder im feuchten Erd—

boden leiden die Verbindungsschrauben oft stark durch Rost, so daß dort Muffen vor—

zuziehen sind. Flanschverbindungen werden an allen Rohrarten benutzt.

Man unterscheidet feste Flansche —— an gegossenen Rohren und. Stücken fast

ausschließlich verwandt — und Überwurf- oder lose Flansche, die über das Rohr

geschoben, an einem Bund oder Wulst angreifen.

1. Verbindungen mittels fester Flansche.

Was die Form der Flansche anlangt, so kommen bei vier und mehr Schrauben,

also bei größeren Rohren fast nur runde in Betracht. Dagegen wird bei zwei Schrau-

„\,n ‚ ben häufig von ovalen, bei drei Schrauben von dreieckigen

@ %} Formen Gebrauch gemacht. Die ovalen erhalten entweder

56" ' ‘ Umrisse nach Abb. 668, aus Kreisbögen mit geraden Ver-

_-’ ‘ bindungslinien bestehend, oder elliptische oder annähernd

elliptische Gestalt. Im letzten Falle kann das folgende

Verfahren beim Aufzeichnen und Anreißen benutzt werden.

Man trägt nach Abb. 669 die beiden Halbachsen a : MA

und b = MB und auf der Verbindungslinie AB ihrer End-

punkte vomEnde derkleinenAchseaus die Differenza—b = B0

Abb' 668' oval“ Flans°h' auf. Dann trifft das Mittellot über der Reststrecke 0A die

beiden Achsen in den Mittelpunkten D und E der Kreisbögen mit den Halbmessern DA

und EB zur Begrenzung des Flansches.

 

 
 

 

 


